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Religion un: Schule zukommt. In aller KurzeKIRCHENRECHT wird Clie Sichtweise der Kkatholischen Kirche
WI1IE Cdie der protestantischen Kirchen ckizziert+  S Groß, Engelbert /Weıß, Andreas: Rellgion

un Schule n der Rechtsprechung. amm- Uun: einander gegenübergestellt. Der Zzwelte Ab-
schnitt „LTOS1on der TIradition beleuchtet denIUung relevanter Gerichtsurteile (Arbeits-

Hücher tür Schule un Bildungsarbeıt Einfluss der gesellschaftlichen Entwicklungen
1m Jahrhundert auf das tradierte „LeitbildLIT-Verlag, Munster 2005 uro
VOoO  3 Kirche“ un: Cdie daraus resultierende Ent-34,90 (D) uro 35,90 (A) ISBN 8-3-8)2)58-

7-0 konfessionalisierung un: Entkirchlichung. „Las
C'harakteristische der Dimension des Rechts”,

Der vorliegende achte Band der Reihe „Arbeits- WI1IE das dritte Kapitel überschrieben 1st, behan-
bücher für Schule Uun: Bildungsarbeit” enthält delt Cdie Auseinandersetzung miıt juristischen
1nN€ Sammlung relevanter Urteile deutscher Entscheidungen zu Ihema „Religion un:
Gerichte einschlägigen Rechtsfragen der Schule“ 1ın kirchlichen relsen, Cdie häufig VOoO  3

Schnittstelle VOoO  3 Religion Uun: Schule. /u folgen- Besturzung Uun: Unverständnis gepragt 1St. M it
den Ihemen werden Gerichtsentscheide C- einer kritischen Ihese wird der vIerte Abschnitt
estellt: Schulgebet ın Öftentlichen Pflichtschulen eingeleitet. Engelbert rofß „Tendenzen,
außerhalb des Religionsunterrichts; Kreuze als Kirche das C'harakteristische der Dimension
ın Schulräumen: Teilnahme bekenntnisloser des Rechts abzuwiegeln‘, insofern Versuche
bzw. _fremder chüler Religionsunterricht; Sibt, moraltheologische Prinzıplen 1ın den Be-

reich des Rechtlichen transferieren un: dem99.  66 ın Brandenburg; „‚Ethik“ für Nicht-
teiilnehmer Uun: konfessionslose chüler; Ethos der modernen emokratie grundsätzlich

Islamischer Religionsunterricht; Mangelnde negatıv gegenüber stehen, WA1S miıt einem
kignung zu Lehrer bei demonstrativem eli- Mangel Innerer Bejahung der Demokratie
gionsbekenntnis In rm der Kleidung. einhergeht. DDazu stellt fest, dass Recht e{was

Miıt Cieser Sammlung wollen Cdie Heraus- 1st, VW1S dem Menschen als Menschen zukommt.
geber folgende Ziele erreichen: Miıt Ernst-Wolfgang Böckenförde kommt der

UfOor ZUuU!T Erkenntnis, dass der C'hrist Uun: CdieDIie kroörterung der rage „WIe sollen
Kirchen Uun: andere Religionsgemeinschaften Kirchen WI1IE Clie übrigen Religionsgemeinschaf-
ihre Didaktik zu Demokratie-Lernen enL- ten 1m Rahmen des demokrtatischen Ethos ihre
werfen?”: Förderung des Diskurses über Cdie AUS Öftfenbarung Uun: Naturrecht hergeleiteten
gemeinpolitische Ompetenz der Religionsge- Ordnungsvorstellungen für den aal nicht als
meinschaften, konkret 1m Bereich des chulwe- das „allein Gültige” vorbringen un: für alle
SCI15S5; auerhafte Sicherung christlicher erte Burger verbindlich machen dürfen.
un: Grundüberzeugungen ın Sachen „Religion Konflikte 1m Verhältnis VO  3 Religion un:
un: Schule“ Schule Zeugnisnoten, Kreuz Uun: Kopf-

Der Urteilssammlung sSind wel eıtrage tuch haben Engelbert rofß nicht 11UT

der Herausgeber vorangestellt. Engelbert Groß 1nN€ sachliche Komponente, sondern mMuUssen
gibt unfter der Überschrift „Religion Uun: Schule Immer uch unfter dem Gesichtspunkt des
1m Recht“ 1ne Einführung, wobei das I1hema Selbstverständnisses der Religionsgemeinschaf-
1m Kontext eiINes demokratisch verfassten (1e- ten miıt dem Selbstverständnis der Juristischen
meInNwesens betrachtet. Er stutzt sich dabei auf Dimension der modernen emokratie betrach-
das einschlägige Forschungswerk VO  3 YNSI- tel werden.
Wolfgang Böckenförde SOWIE tto Depenheuer fur Verwendung der Sammlung gibt An-
un: erwarte hier Recht 1nN€ colide Basıs für Ädreas Weiß 1ne kurze Einführung. Als 1el-
1ne difierenzierte Uun: kritische Auseinander- SIUPDPDE des Bandes werden „Eltern Uun: Schü-
setzung mıt dem gewählten Forschungsgegen- ler, Lehrer Uun: Lehramtsanwärter, Schulleiter
stand Der Aufsatz VOoO  3 Engelbert rofß 1st ın Uun: Verwaltungsleute, Politiker Uun: Richter,
fünf Abschnitte gegliedert. nter der ber- Anwälte Uun: Betroftene, SOWIE Studenten un:
schrift „Komplexität der Alltagsprobleme” wird Interessierte jeglichen olours“ genannt. DIie
auf Cdie grofße Bedeutung des Selbstverständnis- Herausgeber haben sich bei der Auswahl der

Urteile auf den Bereich der Öffentlichen SchuleCS der Kirchen un: Religionsgemeinschaften
hingewiesen, dem eın nicht unterschätzen- beschränkt. Abgedruckt sSind dabei Cdie ÄTgu-
der Einfluss auf das Spannungsverhältnis VO  3 mentation der Gerichte SOWIE Cdie Entwicklung
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KIRCHENRECHT

◆ Groß, Engelbert / Weiß, Andreas: Religion 
und Schule in der Rechtsprechung. Samm-
lung relevanter Gerichtsurteile (Arbeits-
bücher für Schule und Bildungsarbeit 8). 
LIT-Verlag, Münster 2005. (568) Pb. Euro 
34,90 (D) / Euro 35,90 (A). ISBN 978-3-8258-
7647-0.

Der vorliegende achte Band der Reihe „Arbeits-
bücher für Schule und Bildungsarbeit“ enthält 
eine Sammlung relevanter Urteile deutscher 
Gerichte zu einschlägigen Rechtsfragen an der 
Schnittstelle von Religion und Schule. Zu folgen-
den Th emen werden Gerichtsentscheide vorge-
stellt: – Schulgebet in öff entlichen Pfl ichtschulen 
außerhalb des Religionsunterrichts; – Kreuze 
in Schulräumen; – Teilnahme bekenntnisloser 
bzw. -fremder Schüler am Religionsunterricht; 
– „LER“ in Brandenburg; – „Ethik“ für Nicht-
teilnehmer am RU und konfessionslose Schüler; 
– Islamischer Religionsunterricht; – Mangelnde 
Eignung zum Lehrer bei demonstrativem Reli-
gionsbekenntnis in Form der Kleidung.

Mit dieser Sammlung wollen die Heraus-
geber folgende Ziele erreichen:

– Die Erörterung der Frage „Wie sollen 
Kirchen und andere Religionsgemeinschaft en 
ihre Didaktik zum Demokratie-Lernen ent-
werfen?“; – Förderung des Diskurses über die 
gemeinpolitische Kompetenz der Religionsge-
meinschaft en, konkret im Bereich des Schulwe-
sens; – Dauerhaft e Sicherung christlicher Werte 
und Grundüberzeugungen in Sachen „Religion 
und Schule“.

Der Urteilssammlung sind zwei Beiträge 
der Herausgeber vorangestellt. Engelbert Groß 
gibt unter der Überschrift  „Religion und Schule 
im Recht“ eine Einführung, wobei er das Th ema 
im Kontext eines demokratisch verfassten Ge-
meinwesens betrachtet. Er stützt sich dabei auf 
das einschlägige Forschungswerk von Ernst-
Wolfgang Böckenförde sowie Otto Depenheuer 
und erwartet hier zu Recht eine solide Basis für 
eine diff erenzierte und kritische Auseinander-
setzung mit dem gewählten Forschungsgegen-
stand. Der Aufsatz von Engelbert Groß ist in 
fünf Abschnitte gegliedert. Unter der Über-
schrift  „Komplexität der Alltagsprobleme“ wird 
auf die große Bedeutung des Selbstverständnis-
ses der Kirchen und Religionsgemeinschaft en 
hingewiesen, dem ein nicht zu unterschätzen-
der Einfl uss auf das Spannungsverhältnis von 

Religion und Schule zukommt. In aller Kürze 
wird die Sichtweise der katholischen Kirche so-
wie die der protestantischen Kirchen skizziert 
und einander gegenübergestellt. Der zweite Ab-
schnitt „Erosion der Tradition“ beleuchtet den 
Einfl uss der gesellschaft lichen Entwicklungen 
im 20. Jahrhundert auf das tradierte „Leitbild 
von Kirche“ und die daraus resultierende Ent-
konfessionalisierung und Entkirchlichung. „Das 
Charakteristische der Dimension des Rechts“, 
wie das dritte Kapitel überschrieben ist, behan-
delt die Auseinandersetzung mit juristischen 
Entscheidungen zum Th ema „Religion und 
Schule“ in kirchlichen Kreisen, die häufi g von 
Bestürzung und Unverständnis geprägt ist. Mit 
einer kritischen Th ese wird der vierte Abschnitt 
eingeleitet. Engelbert Groß ortet „Tendenzen, 
als Kirche das Charakteristische der Dimension 
des Rechts abzuwiegeln“, insofern es Versuche 
gibt, moraltheologische Prinzipien in den Be-
reich des Rechtlichen zu transferieren und dem 
Ethos der modernen Demokratie grundsätzlich 
negativ gegenüber zu stehen, was mit einem 
Mangel an innerer Bejahung der Demokratie 
einhergeht. Dazu stellt er fest, dass Recht etwas 
ist, was dem Menschen als Menschen zukommt. 
Mit Ernst-Wolfgang Böckenförde kommt der 
Autor zur Erkenntnis, dass der Christ und die 
Kirchen wie die übrigen Religionsgemeinschaf-
ten im Rahmen des demokratischen Ethos ihre 
aus Off enbarung und Naturrecht hergeleiteten 
Ordnungsvorstellungen für den Staat nicht als 
das „allein Gültige“ vorbringen und für alle 
Bürger verbindlich machen dürfen.

Konfl ikte im Verhältnis von Religion und 
Schule – z. B. Zeugnisnoten, Kreuz und Kopf-
tuch – haben – so Engelbert Groß – nicht nur 
eine sachliche Komponente, sondern müssen 
immer auch unter dem Gesichtspunkt des 
Selbstverständnisses der Religionsgemeinschaf-
ten mit dem Selbstverständnis der juristischen 
Dimension der modernen Demokratie betrach-
tet werden.

Zur Verwendung der Sammlung gibt An-
dreas Weiß eine kurze Einführung. Als Ziel-
gruppe des Bandes werden „Eltern und Schü-
ler, Lehrer und Lehramtsanwärter, Schulleiter 
und Verwaltungsleute, Politiker und Richter, 
Anwälte und Betroff ene, sowie Studenten und 
Interessierte jeglichen Colours“ genannt. Die 
Herausgeber haben sich bei der Auswahl der 
Urteile auf den Bereich der öff entlichen Schule 
beschränkt. Abgedruckt sind dabei die Argu-
mentation der Gerichte sowie die Entwicklung 
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des Verfahrens 1m Instanzenzug. Auf 1n€e KOom- zentralen Lebensetappen un: Impuls gebenden
mentierung der ausgewählten Urteile haben 61€ Weggenossen C.outurilers. Eın elftes Kapitel be-
allerdings verzichtet. cschreibt herausragende, 1m Umfeld C .outurilers

DIie Urteilssammlung „Religion Uun: Schu- Uun: auf se1INe nregung hın entstandene archi-
le ın der Rechtsprechung” greift höchst aktuelle tektonische un: künstlerische Projekte; das
un: für den Schulalltag brennend ilInteressante letzte Kapitel reflektiert charakteristische Züge

selner Persönlichkeit Uun: nenn! mıt Gnaden-Fragen auf. eliters 1st dieses Buch als „Fund-
grube‘ für Cdie einschlägige Forschung VOoO  3 SIO- lehre un: Pneumatologie Clie zentralen Ansatz-
Bem Wert Uun: wird für Kanoniısten WI1IE urısten punkte selner Theologie.
1ne wichtige Unterstutzung ın ihrem wWwISsSeEeN- Der biografische Ansatz zeichnet eın cehr
cschaftlichen Arbeiten darstellen. Als Desiderat differenziertes Uun: lebendiges Bild Cdieses bahn-
für 1ne leichtere Benützbarkeit durch Pädago- brechenden Theologen; bedingt ber ande-
ginnen un: Pädagogen als wichtige Zielgruppe rerseits gEWI1SSE Langen Uun: Redundanzen der
bleibt Cdie notwendige Hinführung den eIN- UfOor celbst spricht VOoO  3 einem Zick-zack-Kurs
zeinen Gerichtsentscheiden SOWIE 1ne KOom- WA1S Cdie Lektüre mıtunter 1was ermüdend
mentierung derselben. macht e detaillierte tabellarische Kurzbio-
Salzburg Gerlinde Katzınger grafie SOWIE eın ausführliches Quellen- Uun: [ .1-

teraturverzeichnis 1m Anhang bilden 1nN€ SOl1-
de Basıs für 1ne weiterführende Beschäftigung
mıt diesem ungewöhnlichen Ordensmann

KUNST  ISSEN  HAFT Beginn der Moderne. Eiıne für Cdie Fachwelt
WI1IE für eine/n Dialog VOoO  3 zeitgenössischer+  S Bischof, Hartwıg: Marıe-Alaın Couturier. Uuns; Uun: Kirche(n) interessierte/n Leser/in

Fın Tradıtionalist un Ravolutionär. Fıne
theologische Blografie on Bılda Theo- gleichermafßen empfehlenswerte Publikation.

LINZ Monika TLeisch-Kiesi
logle). Verlag Schöningh, Paderborn 2007

Kart uro 36,90 (D) Uuro 40,00 A)/
( HF 06,00 ISBN Y /8-3-506-7632 /-3

Man kennt den Namen C outurler; 11La kennt LITERATUR
ih 1m Umfeld der Zeitschrift Lart Sacre;
kennt ihn als einen Anreger der Zuwendung + Solowjew, Wlladımluir: Kurze Erzählung

Vo Antichrist. Morus Verlag GmbH, Bearlınder katholischen Kirche ZUuU!T Modernen uns
ın Frankreich: 111all bringt bahnbrechende Sak- 2007 (Audio-CD, Booklet) Jewelcase. uro

17,80 (D) uro 18,00 (A) ISBEN Y /8-3-00-ralbauten WIE Clie Chapelle du OSaIre ın Vence
()27 “U38_) (Hörbuch)der das Dominikanerkloster IA OMUTFTeite In

Eveux-sur-V’Arbresle mıt seinem Namen ın /u allen /elten haben biblische otive, beson-
Verbindung. och 1st Marie- Alain C ‚outuriler ders Jene der apokalyptischen Tradition, nicht

ın der deutschsprachigen Diskus- 11UT Clie bildende uns begeistert, sondern uch
S1I0ON möglicher Beziehungen zwischen der Uuns! kEingang ın Cdie Literatur gefunden Uun: Cdie Men-
der Moderne Uun: der Religion, der Theologie schen beschäftigt. Als Schlussteil se1INESs oröfßse-

1E Werkes „Dre]l Gespräche” veröffentlichtebeziehungsweise der Kirchen weitgehend AUS -

geklammert. [ ese Person 1Nns /Sentrum der Auf- der russische Dichter Uun: Religionsphilosoph
merksamkeit gerückt haben Uun: seIin Denken Wladimir Sergejewitsch Solowjew 1853-—- 900)
für 1nN€ deutschsprachige Leserschaft (im wahrs- knapp VOT seinem Sterben Cdie „KUurze Erzählung
ten ınn des Wortes) übersetzt haben, 1st Clie VOoO Antichrist“. [ese dramatische, auf ()ku-
besondere eistung der vorliegenden Studie. 1LETIE hın gerichtete endrzeitliche Apokalypse

Einleitend wird das zeitgenössische Umfeld 1st ohl Ausdruck se1INEs innıgsten Wunsches
Frankreichs ın den Jahren 1890- hinsicht- nach Vereinigung der christlichen Kirchen
ich politischer Grupplerungen, naturwıssen- unfer dem Primat etrl, insofern der UlOor ın
cschaftlicher Entwicklungen, geistesgeschichtli- der katholischen Kirche Clie christlichen Prın-
her Strömungen, theologischer Positionen Uun: zıplen kKlarer vertireien sah als ın der russisch-
künstlerischer Neuorilentierung knapp ekiz7ziert. orthodoxen Kirche der 1m Protestantismus
DIie weltere Untersuchung bringt entlang eiINes Dennoch WT weitsichtig CNUS, E1 -

biografischen Leitfadens ın ehn Kapiteln Cdie kennen, dass 1ne Kircheneinheit selner e1t
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des Verfahrens im Instanzenzug. Auf eine Kom-
mentierung der ausgewählten Urteile haben sie 
allerdings verzichtet.

Die Urteilssammlung „Religion und Schu-
le in der Rechtsprechung“ greift  höchst aktuelle 
und für den Schulalltag brennend interessante 
Fragen auf. Weiters ist dieses Buch als „Fund-
grube“ für die einschlägige Forschung von gro-
ßem Wert und wird für Kanonisten wie Juristen 
eine wichtige Unterstützung in ihrem wissen-
schaft lichen Arbeiten darstellen. Als Desiderat 
für eine leichtere Benützbarkeit durch Pädago-
ginnen und Pädagogen als wichtige Zielgruppe 
bleibt die notwendige Hinführung zu den ein-
zelnen Gerichtsentscheiden sowie eine Kom-
mentierung derselben.
Salzburg Gerlinde Katzinger

KUNSTWISSENSCHAFT

◆ Bischof, Hartwig: Marie-Alain Couturier. 
Ein Traditionalist und Revolutionär. Eine 
theologische Biografie (ikon. Bild + Theo-
logie). Verlag Schöningh, Paderborn 2007. 
(304) Kart. Euro 38,90 (D) / Euro 40,00 (A) / 
CHF 66,00. ISBN 978-3-506-76327-3.

Man kennt den Namen Couturier; man kennt 
ihn im Umfeld der Zeitschrift  L’art Sacré; man 
kennt ihn als einen Anreger der Zuwendung 
der katholischen Kirche zur Modernen Kunst 
in Frankreich; man bringt bahnbrechende Sak-
ralbauten wie die Chapelle du Rosaire in Vence 
oder das Dominikanerkloster La Tourette in 
Éveux-sur-l’Arbresle mit seinem Namen in 
Verbindung. Doch ist Marie-Alain Couturier 
(1897–1954) in der deutschsprachigen Diskus-
sion möglicher Beziehungen zwischen der Kunst 
der Moderne und der Religion, der Th eologie 
beziehungsweise der Kirchen weitgehend aus-
geklammert. Diese Person ins Zentrum der Auf-
merksamkeit gerückt zu haben und sein Denken 
für eine deutschsprachige Leserschaft  (im wahrs-
ten Sinn des Wortes) übersetzt zu haben, ist die 
besondere Leistung der vorliegenden Studie.

Einleitend wird das zeitgenössische Umfeld 
Frankreichs in den Jahren 1890–1910 hinsicht-
lich politischer Gruppierungen, naturwissen-
schaft licher Entwicklungen, geistesgeschichtli-
cher Strömungen, theologischer Positionen und 
künstlerischer Neuorientierung knapp skizziert. 
Die weitere Untersuchung bringt entlang eines 
biografi schen Leitfadens in zehn Kapiteln die 

zentralen Lebensetappen und Impuls gebenden 
Weggenossen Couturiers. Ein elft es Kapitel be-
schreibt herausragende, im Umfeld Couturiers 
und auf seine Anregung hin entstandene archi-
tektonische und künstlerische Projekte; das 
letzte Kapitel refl ektiert charakteristische Züge 
seiner Persönlichkeit und nennt mit Gnaden-
lehre und Pneumatologie die zentralen Ansatz-
punkte seiner Th eologie.

Der biografi sche Ansatz zeichnet ein sehr 
diff erenziertes und lebendiges Bild dieses bahn-
brechenden Th eologen; er bedingt aber ande-
rerseits gewisse Längen und Redundanzen – der 
Autor selbst spricht von einem Zick-zack-Kurs 
–, was die Lektüre mitunter etwas ermüdend 
macht. Die detaillierte tabellarische Kurzbio-
grafi e sowie ein ausführliches Quellen- und Li-
teraturverzeichnis im Anhang bilden eine soli-
de Basis für eine weiterführende Beschäft igung 
mit diesem ungewöhnlichen Ordensmann am 
Beginn der Moderne. Eine für die Fachwelt 
wie für eine/n am Dialog von zeitgenössischer 
Kunst und Kirche(n) interessierte/n Leser/in 
gleichermaßen empfehlenswerte Publikation.
Linz Monika Leisch-Kiesl

LITERATUR

◆ Solowjew, Wladimir: Kurze Erzählung 
vom Antichrist. Morus Verlag GmbH, Berlin 
2007. (Audio-CD, Booklet) Jewelcase. Euro 
17,80 (D) / Euro 18,00 (A). ISBN 978-3-00-
021938-2. (Hörbuch)

Zu allen Zeiten haben biblische Motive, beson-
ders jene der apokalyptischen Tradition, nicht 
nur die bildende Kunst begeistert, sondern auch 
Eingang in die Literatur gefunden und die Men-
schen beschäft igt. Als Schlussteil seines größe-
ren Werkes „Drei Gespräche“ veröff entlichte 
der russische Dichter und Religionsphilosoph 
Wladimir Sergejewitsch Solowjew (1853–1900) 
knapp vor seinem Sterben die „Kurze Erzählung 
vom Antichrist“. Diese dramatische, auf Öku-
mene hin gerichtete endzeitliche Apokalypse 
ist wohl Ausdruck seines innigsten Wunsches 
nach Vereinigung der christlichen Kirchen 
unter dem Primat Petri, insofern der Autor in 
der katholischen Kirche die christlichen Prin-
zipien klarer vertreten sah als in der russisch-
orthodoxen Kirche oder im Protestantismus. 
Dennoch war er weitsichtig genug, um zu er-
kennen, dass eine Kircheneinheit zu seiner Zeit 
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